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1. Aufgabe und Methodik der Abschlussbewertung 
 
Informationsgrundlage war zunächst die fortlaufend geführte Datensammlung der  
jährlichen Tätigkeitsberichte (Stand 31.12.2025). 
 
Weiterhin wurde die Analyse erweitert durch einen an den Bewertungsgrundlagen 
orientierten Fragebogen (Anhang 1); individuell auf die Gegebenheiten der Region 
angepasst. 
Vorrangig erfolgte die Übermittlung der Befragung online, per E-Mail und anonym. 
Der zeitlich gesteckte Rahmen betrug 20 Tage im Juli 2025. 
Aufgrund der geringen Anzahl der Rückläufe wurden die Fragebögen im September 2025 
und im November 2025 erneut versandt. 
 
Die befragten Personen umfassten Mitglieder des Vorstandes, des Fachbeirates, der RAG,  
regionale Netzwerkpartner sowie private als auch kommunale Projektträger. 
Die Erstellung des Fragebogens durch das Regionalmanagement wurde durch den Vorstand 
der RAG begleitet und die Freigabe einstimmig beschlossen. 
 
Die Versendung erfolgte an 109 Akteure des ländlichen Raumes der Region Unstrut-Hainich. 
Bis zum festgelegten 3. Stichtag der Rücksendungen gingen 15 Rückläufe ein. 
Aufgrund dieser geringen Anzahl sind leider keine aussagekräftigen Auswertungen möglich. 
Der Fragebogen ist in 2 Hauptteile gegliedert: 

1. die allgemeinen Fragen für alle Akteure 
2. die erweiterte Befragung der Projektantragsteller. 

 
In der folgenden Grafik ist die prozentuale Verteilung der beteiligten Befragten (Rückläufe) 
in ihrer „Funktion im LEADER-Prozess“ dargestellt. 
 
Abbildung 1: Aufteilung der Befragten 
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Im Rahmen des 2. Teils der Befragung erfolgte eine prozentuale Verteilung spezifischer der 
Stellung im regionalen Entwicklungsprozess mit dem Fokus als Antragsteller eines 
Projektes. 
 
Abbildung 2: Stellung der Befragten im regionalen Entwicklungsprozess 
 

 
 

1.1. Beschreibung der Erhebungsinstrumente und Methoden 
 
Zur Erarbeitung der Zwischenevaluierung wurden verschiedene Berichte, STEPTILE 
Auswertungen, Zielwerte der regionalen Entwicklungsstrategie und die Befragung zugezogen 
und miteinander verknüpft. 
Folgende Bewertungsbereiche flossen in die Auswertungen und Handlungsempfehlungen  
ein: 

• Inhalte und Strategie 

• Sensibilisierungstätigkeit und Umsetzungsmechanismus der RAG 

• Anwendung der Leader-Methode 

• Mehrwert von LEADER für die Region 
 
Die regionale Entwicklungsstrategie der RAG Unstrut-Hainich e. V. gibt vor, unter welchen 
Gesichtspunkten eine Evaluierung durchzuführen ist. 
Dies wurde beim Erstellen des Fragebogens sowie dem Entwickeln der Abschlussevaluierung 
umgesetzt. 
Die Befragung der Mitglieder des Vorstandes, des Fachbeirates, der RAG, regionale 
Netzwerkpartner sowie private als auch kommunale Projektträger erfolgten durch das 
Regionalmanagement und durch die Zusendung der Fragebogen per E-Mail. 
Im Rahmen einer Korrespondenz mit dem Vorstand der RAG wurde ein Entwurf diskutiert 
und überarbeitet. 
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Die Zusendungen erfolgten Juni, September und November 2025 mit einer Rücklaufzeit von 
ca. 2 Wochen. 
Der Fragenbogen setzt sich aus 2 Teilen zusammen: 
 

• allgemeine Fragen zur Person, Arbeit der RAG und Umsetzung der RES 

• spezifische Fragen an Antragsteller  
 
Insgesamt umfasst der Fragebogen 23 Fragen. Diese sind sowohl Multiple-Choice-Fragen 
als auch Freitext-Fragen, bei denen der Teilnehmer die Möglichkeit hat, individuell seinen  
Input mitzuteilen. 
 
Der Fokus der Fragen liegt in der Analyse der Zufriedenheit der Befragten mit der Förderung 
LEADER, der Arbeit und die Umsetzung der RAG-Unstrut-Hainich e. V. und der Beurteilung 
der RES. 
 

1.2. Auflistung der Mitwirkenden und Art und Weise der Einbeziehung 
 
Zusätzlich zum LEADER-Regionalmanagement der RAG, die den Bewertungsprozess initiiert, 
protokolliert und dokumentiert, waren die Mitglieder des Vorstands, des Fachbeirates, des 
Vereins sowie die Projektträger des Unstrut-Hainich Kreises an dem Prozess der Evaluierung 
maßgeblich beteiligt. 
Den Mitgliedern des Fachbeirates und der Mitgliederversammlung wird Anfang Juni 2026 ein 
Erstentwurf der Zwischenevaluierung zugesandt. 
Auswertungen und Diskussionen mit und durch die Mitglieder der RAG erfolgte über E-Mail 
bzw. telefonischen Kontakt. Eine zusätzliche Mitgliederversammlung war zeitlich für die 
Mitglieder der RAG nicht realisierbar. 
Entsprechend der Feedbacks wird die Zwischenevaluierung überarbeitet und erneut 
versandt. 
Die Bekundung der Konformität der Mitglieder der Mitgliederversammlung wird Mitte Juni 
durch eine Umlaufvotierung erfolgen. 
 

2. Bewertung der Strategie 
 

2.1. Bewertung der Effektivität (handlungsfeldbezogen) 
 
Bei der Erstellung der RES für die laufende Förderperiode wurden die Handlungsfelder und 
deren Handlungsfeldziele und Teilziele überarbeitet und teilweise neu definiert. Diese 
Neuerung wurde mit Beginn des Förderjahres 2023 fokussiert. 
 
Der in der RES 2023 erstellte Finanzplan beruhte auf Schätzungen, die jeweiligen 
Mittelzuteilungen für die Förderjahre der Förderperiode waren detailliert nicht bekannt. 
Ausgegangen wurde von ca. 2,6 Mio. einschließlich jeglicher Verwaltungskosten. 
 
Bis zum Beginn des Förderjahres 2026, somit in den Jahren 2023,2024 und 2025 konnte die 
RAG die Umsetzung und Auszahlung von 56 Projekte betreuen. Dies entsprach quantitativ 
74,5 % der durch die RES geplanten Indikatoren. 
Der prozentuale Anteil der Mittelverwendung aller 4 Handlungsfelder lag bei 41%. 
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Die Umsetzung der Ziele im Handlungsfeld 1 bereits nach 3 Jahren sowohl bezüglich der 
Anzahl der umgesetzten Projekte wie auch der ausgezahlten Fördersummen erreicht wurde. 
Dies bedeutet, dass außer in dem Handlungsfeld 2 (59 % der geplanten Mittelverwendung) 
in den Handlungsfeldern 3 und 4 die Zielerreichung unter der Zielsetzung (50 %) lag. 
 
Wie auch in der letzten Förderperiode ist klar zu erkennen, dass Daseinsvorsorge, Heimat 
und Ehrenamt die Stützpfeiler des Lebens im Unstrut-Hainich-Kreis sind.  
 
Im 2. Teil der Förderperiode ist eine Fokussierung auf das HF 3 und HF 4 priorisiert.  
Bei der Betrachtung der einzelnen Teilziele gilt dies im HF 3 für den Bereich der 
Sichtbachmachung und Stärkung der Ausbildung und der beruflichen Zukunft im Handwerk 
und in der Landwirtschaft.  
Im HF 4 ist entscheidend das unterstützende Entwickeln von Projekten der nachhaltigen 
Natur- und Landschaftspflege.    
 
Bisher konnten 54 Projekte umgesetzt werden. Dies entspricht bezogen auf die im Plan 2023 
festgelegten Indikatoren eine Zielerreichung von über 100 %. 
Es spiegelt die effektive Arbeitsweise der RAG wider.  
Die Projektideen für Startprojekte wurden im Rahmen des Erarbeitungsprozesses der RES  
gesammelt. In Abstimmung mit dem Vorstand der RAG sind diese Vorhaben thematisch 
passend für den Start in die neue Förderperiode des jeweiligen Handlungsfeldes. Es wurde 
nicht für jedes HF eine Projektidee eingereicht, wodurch an dieser Stelle auch kein 
Startprojekt benannt werden kann. Dies stellte allerdings auch nicht den Anspruch des 
Aufrufes zur Einreichung von Projektideen innerhalb der RES-Erarbeitung dar.  
Ziel ist es, zum Start der Förderperiode, die genannten Projekte umzusetzen.  
Durch das Management der RAG erfolgt eine Beratung und intensive Unterstützung der zu 
Beginn der Förderperiode benannten 5 Startprojekte. 
 
HF 1: Daseinsvorsorge und Lebensqualität 
          Erweiterung eines öffentlichen Spielplatzes in Südeichsfeld OT Heyerode 
 
HF 2: Heimat, Kultur und Tourismus 
          Erweiterung Hainich-Ferienhof durch Tiny-Houses im Hainich-Ferienhof Kammerforst 
 
HF 2: Heimat, Kultur und Tourismus 
          Touristische Inwertsetzung des Unstrutradweges durch Informationsbeschilderung 
 
HF 4: Natur und Umwelt 

Bildungs- und Praxisprojekt im Kontext Natur & Mobilitätsangebote im Landkreis        
Unstrut-Hainich 
 

HF 4: Natur und Umwelt 
          Projekt „Maja“ (Bildungszentrum der KAB gGmbh) 
 
Zwei der Projekte konnten realisiert werden. Die nicht umgesetzten Projekte dienten der 
Zielsetzung eines Lückenschlusses zur Erweiterung der ländlichen Infrastruktur.  
Diese Projekte wurden teilweise durch ein für die Antragsteller attraktiveren Förderoptionen 
umgesetzt. 
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2.1.1. Faktoren: Erfolg/ Misserfolg 
 
Wie in den vorherigen Bewertungen klar zu erkennen ist, konnten in mehreren Teilzielen die 
Indikatoren übererfüllt werden.  
 
Der größte Mittelabruf erfolgte durch Projekte, die im HF 1 zugeordnet waren. Dies spiegelt 
den erhöhten Bedarf der Region im Bereich Daseinsvorsorge und Lebensqualität wider. 
Sowohl im kommunalen als auch in den privaten Bereichen gilt LEADER als ein 
unterstützendes Instrument für das Schaffen von Begegnungsstätten.  
 Bei den nicht in diesem HF erfüllten Teilziele, welche förderfähig waren, agiert das 
Management vorrangig als beratendes Organ. Gründe dafür waren unter anderem: 
attraktivere Förderoptionen, Vorfinanzierung und zu hohe Eigenmittelanteile. 
Verstärkt ist und war zu erkennen, dass das Erbringen der Eigenmittel und das Begleichen 
aller Zahlung vor Erstellung des Auszahlungsantrages für viele Interessenten zur Hürde für 
eine Antragstellung war und ist. 
Während der Umsetzung von Projekten stellte das Aufbringen der finanziellen Mittel vor 
allem für viele Vereine einen großen Kraftakt dar. Aber auch bei kommunalen Anträgen 
wurde und wird die Investitionshöhe des Projektes nicht von den notwendigen Maßnahmen, 
sondern von dem zur Verfügung stehenden Budget der Eigenmittel abhängig gemacht. 
Hinzu kamen Lieferengpässe und Preissteigerungen in einigen Bereichen. 
 
Die starren Bewilligungszeiträume der LEADER-Förderung erschwerten eine individuelle 
Anpassung bei den Projektumsetzungen an diese Gegebenheiten. 
 
Einige Befragte äußerten die Notwendigkeit des schnelleren Erhaltens des 
Zuwendungsbescheides bzw. eine Verlängerung des Bewilligungszeitraumes, um zum 
Beispiel die verlängerten Lieferzeiten zu kompensieren. 
 
Auch die Notwendigkeit der 3 Angebote stellte sich weiterhin als Hürde. Vor allem 
Handwerksunternehmen sind durch den ständig erhöhten bürokratischen Mehraufwand 
immer weniger gewillt, Angebote zu erstellen.  
 
Vor allem im HF 2 ist wie bereits im vorherigen Punkt erläutert, eine starke differenzierte 
Realisierung der Zielerreichung innerhalb der einzelnen Teilziele zu erkennen. Das 
bürgerliche Engagement in der Unstrut-Hainich Region ist stark ausgeprägt. Vor allem 
Vereine ermöglichen sich durch eine LEADER-Förderung die Umsetzung meist kleinerer 
Projekte.  
Einige größere Projekte wurden durch Verein mit der finanziellen Unterstützung der 
jeweiligen Kommune umgesetzt. 
 

2.2. Bewertung der Effizienz (Wirksamkeit) 
 
Generell hat sich Differenzierung in verschiedene Handlungsfelder als praktikabel erwiesen. 
Dies ermöglicht, einen großen Teil der Bedürfnisse des ländlichen Raumes abzudecken. 
Und ermöglicht einen großen Spielraum an breit gefächerten Projektideen. 
Viele Projektideen, die aus den Mainstream-Förderungen herausfallen, können in einer der 
HF zugeordnet werden. Es werden Projekte unterschiedlichen Budgets und verschiedener 
Akteure gefördert. 
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Durch die Unterteilung der HF in Handlungsfeldziele wurde eine übersichtliche 
Strukturdarstellung erreicht.  
Die meisten Projekte sind in verschiedenen HF zu sehen. Die Zielsetzung in der 
Abschlussevaluierung, die Teilziele in der neuen RES deutlich definierter darzustellen, ist 
leider nur teilweise gelungen. Dies war bedingt durch den Willen der Akteure, ein breites 
Spektrum des regionalen Bedarfs abzudecken. 
 
Die Zielindikatoren sollten in Zukunft als unterstützend für die Realisierung der 
Zielerreichung gesehen werden. Jedoch ein Festmachen der Umsetzung der RES an zu 
Beginn der Förderperiode benannten Indikatoren ist nicht aussagekräftig. 
 

2.3. Bewertung Strategiekonformität / Strategierealität 
 
Die in der RES beschriebene Bedarfe und Potenziale haben sich im Großen und Ganzen als 
realistisch erwiesen. Die Konformität der Strategie ist gegeben. 
 
Die Erreichung bzw. Nichterreichung der benannten Ziele wurde bereits ausführlich 
erläutert.  
 
Auf die Frage: Die Überarbeitung der HF verbessert die Verständlichkeit der Ziele der RES? 
Antworteten 15 von 15 Befragten mit: 

- 27 % „trifft voll und ganz zu“ 
- 46 % „trifft teilweise zu“ 
- 27 % konnten diese Frage nicht beantworten. 

 
Dies bestätigt die bereits genannten Aspekte, dass die RES und die Handlungsfelder auch in 
der laufenden Periode nicht klar genug strukturiert sind. 
Das muss in der nächsten Förderperiode priorisiert werden. 
 
Unter Beachtung sich ändernder gesellschaftlicher Situationen sind in der RES der 
zukünftigen Förderperiode die Möglichkeit zu gewährleisten, sich flexibler auf kurzfristige 
Veränderungen einstellen zu können. 
Abschließend ist festzustellen, dass die RES dieser Förderperiode eine gute Grundlage für die 
RES der nächsten Förderperiode darstellt unter der Berücksichtigung genannter Aspekte, 
empfohlener Änderungen und der Gestaltung nachvollziehbarer Strukturen. 
 

2.4. Bewertung Effizienz Strategieanpassung  
 
In Verbindung mit der neuen Förderperiode wurde die bestehende RES fortgeschrieben. 
Wie bereits dargestellt wurden die Handlungsfelder neu benannt, Teilziele neu definiert.  
 
Ziel dessen war es, den Bedarf der Unstrut-Hainich-Region noch genauer zu benennen und 
somit einer großen Vielfalt an Projektideen eine Möglichkeit auf Förderung durch LEADER zu 
gewährleisten. 
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Abbildung 3: Projektauswahl im Rahmen der Handlungsfelder  
 

 
 
40 % der Befragten sehen in den überarbeitenden HF einen realistischen Bezug zu den 
regionalen Gegebenheiten. 
Eine spezifische Auswahl der Projekte durch die HF wird aus Sicht von 66% der Befragten 
realisiert. 
Dies ist eine positive Entwicklung im Vergleich zur Abschlussevaluierung von 2023 (45%).  
 

3. Bewertung der Sensibilisierungstätigkeit der RAG 
 

3.1. Bewertung der Öffentlichkeitsarbeit 
 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit ist das Regionalmanagement bestrebt, die Akteure 
regelmäßig und bei entsprechenden Anlässen bzw. relevanten Terminen zu informieren.  
 
Dies geschieht auf verschiedensten Wegen sowohl über Social-Media (Facebook) als auch  
über die Internetseite der RAG-Unstrut-Hainich e. V. Das Regionalmanagement arbeitet eng 
mit der lokalen Presse zusammen. 
So erschienen jährlich bis zu 25 Artikel in dem Lokalteil der Thüringer Allgemeine. Die 
Amtsblätter der Gemeinden sind ebenfalls ein effektives Instrument der 
Informationsweitergabe über die Arbeit der RAG-Unstrut-Hainich e. V. und das LEADER-
Förderprogramm. 
 
Durch die weitgefächerten Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit, welche durch die RAG 
genutzt werden, wird eine flächendeckende Erfüllung der Informationsweitergabe 
gewährleistet. Alle Zielgruppen jeglichen Alters können erreicht werden. 
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Abbildung 4: Informationsquellen der Befragten zur RAG/ Leader-Management 
 

 
 
An der grafischen Darstellung ist sehr gut zu erkennen, dass der Bereich Social-Media im 
Vergleich zu den anderen Optionen weiterhin eine deutliche Steigerungsmöglichkeit 
bereitstellt. 
 
Diese Informationsquelle, welche vorrangig Anwendung durch die jüngere bzw., der 
Generation mittleren Alters findet, wird in der bestehenden Förderperiode fokussiert.  
Das Erweitern der Auftritte der RAG auf andere Social-Media wie zu Beispiel Instagram ist 
angedacht. 
 
Diese Plattformen ermöglichen ein unkompliziertes, schnelles, aktuelles Erreichen 
verschiedener Zielgruppen. Der Mehraufwand für das Regionalmanagement ist 
überschaubar, mit einer zu erwartenden hohen Effektivität. 
 

Generell ist laut Befragung die Öffentlichkeitsarbeit der RAG im Durchschnitt als gut zu 
betrachten. 
 

3.2. Bewertung der Vernetzung und Kommunikationsprozesse 
 
Die RAG arbeitet mit den verschiedensten Instrumenten, um eine ständige Kommunikation 
zu den jeweiligen Akteuren aufrechtzuerhalten und nutzt dies auch zwecks Vernetzung der 
Akteure untereinander.  
 
Eines der wichtigsten Instrumente ist der persönliche Kontakt unter anderem durch direkte 
Projektberatung bzw. Ideenentwicklung und kontinuierliches Durchführen von vor Ort 
Terminen während der gesamten Förderphase. Die Vertrauensebene wird gestärkt und die 
Abläufe optimiert. 
Die Befragung zeigt, dass die RAG weiterhin in der Region eine bekannte Größe im Bereich 
der ländlichen Förderung ist. 
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Durch eine engmaschige Vernetzung und „kurze“ Wege unter den Akteuren werden Themen 
der LEADER-Förderung konstruktiv diskutiert, Erfahrungen ausgetauscht und gemeinsame 
Optionen besprochen. 
Dies erfolgt mit dem Management in Rahmen von Projektbesprechungen, 
Projektbesichtigungen, Meetings mit den Kommunen bzw. Vereinen. Hierbei ist die 
Transparenz der Arbeit und der Organisation der RAG eine Grundvoraussetzung, um auf eine 
vertrauensvolle Ebene zu agieren. 
 
Das Regionalmanagement ist davon überzeugt, dass über den persönlichen Kontakt und das 
plakative Darstellen der Arbeit der RAG, Interesse an dieser geweckt wird und somit Anreize 
zum Mitwirken am Entwicklungsprozess von LEADER in der Heimatregion gegeben werden. 
 
Durch immer wieder in Erinnerung rufen, sei es durch die Öffentlichkeitsarbeit, Events oder 
Teilnahme an Veranstaltungen werden potenzielle Interessenten auf die Arbeit der RAG 
aufmerksam gemacht und können in dies involviert werden. 
Die wird verstärkt fokussiert. 
 
Die Umsetzung eines Kooperationsprojektes erfolgte mit der regionalen Aktionsgruppe mit 
der regionalen Aktionsgruppe Kyffhäuser e. V.  
 

3.3. Bewertung der Unterstützung, zur Vorhabenentwicklung und des 
 Prozessablaufes der Antragsstellung 
 
Das Hauptaugenmerk bei der Arbeit des Managements wird auf die Beratung und 
Unterstützung der Projektträger bzw. Interessenten gelegt. 
Dies erfolgt während des gesamten Prozesses: von der Ideenfindung- bzw. Entwicklung bis 
hin zur Auszahlung der Fördermittel. 
Das Management dient als Informant über jegliche Vorgänge im Förderprozess sowie als 
Bindeglied zwischen Antragssteller und Bewilligungsbehörde. 
Im Rahmen der Befragung der Projektantragsteller wurden explizit die benannten 
Unterstützungen des Managements hinterfragt. 
Die untenstehende Grafik zeigt deutlich, die Betreuung der Antragsteller während des 
gesamten Ablaufes wurde von mindestens zweidrittel aller Teilnehmer als sehr gut 
bewertet. 
Somit wird die Kernaufgabe der RAG erfolgreich umgesetzt. Dies bestätigt die RAG 
gemeinsam mit dem Regionalmanagement in ihrer Arbeit und der Fokussierung ihrer 
Prioritäten. 
Die Beratung und Unterstützung erfolgen ergebnisorientiert, schnell, unkompliziert und 
persönlich. 
 
Ein relevanter Aspekt ist es, den Antragstellern und Interessenten zu veranschaulichen, dass 
ihre Ideen und Projekte an den Entscheidungsprozessen für die Regionalentwicklung in Ihrer 
Heimat einen bedeutenden Einfluss haben. 
Dies ist völlig unabhängig von dem Umfang des Projektes. Das Management macht es sich 
zur Aufgabe, diese Wahrnehmung zu stärken und vermehrt hervorzuheben. 
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4. Bewertung des Umsetzungsmechanismus der RAG 
 
4.1. Bewertung der Arbeitsorganisation und Arbeitsabläufe 
 
Am 05.06.2007 wurde der Verein „Regionale Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e. V.“ 
gegründet. 
Der Verein setzt sich aus der jährlich stattfindenden Mitgliederversammlung, dem 
Fachbeirat und dem Vorstand zusammen. 
 
Die Mitgliederversammlung setzt sich aktuell aus 51 Mitgliedern zusammen. 
Dies sind sowohl Privatpersonen, Vertreter von Vereinen, Institutionen und Kommunen 
sowie Unternehmer und Kommunalpolitiker. 
 
Die Mitgliederversammlung wird jährlich einmal einberufen und über die Arbeit der RAG 
und den Istzustand der Projektförderungen informiert. 
 
Der Fachbeirat ist entsprechend der RES, bestehend aus Vertretern 3er-Sektoren. 
Dies sind: 
 Sektor 1  Öffentlichkeit (Politik, Verwaltung) 
 Sektor 2 Privat (Privatwirtschaft, Unternehmen) 
 Sektor 3 Zivilgesellschaft (Organisationen) 
 
Im Sinne der Beschlussfähigkeit decken Sektor 2 und 3 in der Anzahl der Stimmberechtigten 
mehr als 50 % ab. 
Insgesamt sind 19 Institutionen durch benannte Vertreter und deren Stellvertreter im 
Fachbeirat integriert. 
 
Beratende Mitglieder werden gestellt durch das TLLLR und der GFAW. 
 
Ein regelmäßiger Informationsfluss zwischen dem Management und dem Fachbeirat 
besteht ähnlich dem zur Mitgliederversammlung. 
 
Vier Vertreter der Mitgliederversammlung aus dem öffentlichen sowie privaten Bereich 
bilden den Vorstand der RAG. Diese Struktur ermöglicht schnelle Entscheidungswege. 
 
Die benannte Organisation und Prozessstruktur hat sich sowohl in der vorherigen als auch in 
dieser Förderperiode bewährt. 
 
Dadurch bietet der Verein die größte Breite der Beteiligung von regionalen Akteuren, deren 
weitgefächerte Erfahrungen zur Erfüllung der Ziele der RAG von Bedeutung sind. Dies 
garantiert die Umsetzung des „Bottom-up“-Prinzips und ist in der neuen Förderperiode 
fortzuführen. 
 
Entsprechend der Auswertung des Fragebogens sind 91 % der Teilnehmer mit der 
Umsetzung der Aufgaben durch die RAG zufrieden. Dies sieht die RAG als Bestätigung ihrer 
strukturierten und zielorientierten.  
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4.2. Bewertung der Aufgaben- und Tätigkeitsprofile des 
 Regionalmanagements 
 
Durch den Vorstand der RAG werden die Aufgaben des Prozessmanagements, der 
Projektberatung- und Bearbeitung, das Verwaltung- und Finanzmanagement sowie das 
Monitoring an die Geschäftsführung (Regionalmanager) übertragen. 
 
Wie bereits mehrfach erwähnt, liegt der Hauptfokus in der Beratung und Unterstützung der 
Projektträger während des gesamten Prozesses. Dies wurde bereits unter dem Punkt 4.2. 
„Bewertung der Unterstützung Vorhabens Entwicklung und des Prozessablaufes 
Antragsstellung“ erläutert.  
 
Wie auch in der Befragung bezüglich der Zufriedenheit mit der Arbeit der RAG kann auch bei 
dieser Frage eine positive Rückmeldung verzeichnet werden. Das Management setzt sich 
selbst zum Ziel, durch konstruktive Selbstreflexion die kritischen Rückmeldungen zu  
analysieren und durch Optimierung der Arbeitsprozesse zu reduzieren.  
 
Insbesondere wird weiterhin der Ausbau der Vernetzung des Managements zu anderen 
Förderprogrammen/ Ansprechpartnern fokussiert. 
Ab 2026 setzt das Management das Regionalbudget um und erweitert somit das Spektrum 
der Förderoptionen im Unstrut-Hainich-Kreis.    
Dadurch können Interessenten über LEADER hinaus weitere Fördermittel beantragen. 
 

Die Abstimmungsprozesse zwischen Interessenten und des Managements bezüglich der 
Tragfähigkeit und Realisierbarkeit der Projekte befinden sich im ständigen 
Optimierungsprozess. 
 
Die Haupttätigkeitsbereiche: Projektberatung, Verbindungsglied zwischen Antragsteller und 
Bewilligungsbehörde sowie Projektbegleitung sind den Befragten bekannt. 
Auch hier wird weiterhin kontinuierlich die durchgehende Projektbegleitung bis zum 
Abschluss kommuniziert werden. 
 
Der Leistungsbereich der Evaluation und des Monitorings ist mit dem jährlichen 
Tätigkeitsbericht erfüllt. 
 
Das Verwaltungs- und Finanzmanagement wird durch die regionale Aktionsgruppe geführt. 
 
Die erfolgt unter regelmäßiger Sichtung durch den Vorstand und vierteljährlicher 
Berichterstattung an den Vorstand durch das Management. 
 

4.3. Bewertung der RAG Aktivitäten zur Initiierung von Projekten 
 
Die regionale Aktionsgruppe ist sowohl auf Social-Media-Plattformen als auch in den 
klassischen Medien tätig. Projektaufrufe erfolgen jährlich über die Lokalpresse der Thüringer 
Allgemeinen, sowie über Facebook und der Homepage des Vereins. 
 
Hierbei ist deutlich zu erkennen, dass im ländlichen Raum des Unstrut-Hainich Kreises die 
Resonanz auf Projektaufrufe in der Lokalpresse sehr hoch ist. Ein großer Anteil an Anfragen 



   

15 

 

bezüglich einer Förderung durch das LEADER-Programm sind auf Artikel der RAG in der 
Lokalpresse zurückzuführen. 
 
Neben dem jährlichen Projektaufrufen werden die Projektabläufe und Umsetzungen 
kontinuierlich durch Presse verfolgt und dargestellt. 
 
Auch dies führt in der LEADER-Region Unstrut-Hainich zu einem hohen Bekanntheitsgrad der 
Förderung und somit zu einer hohen Frequenz bei den Projekteingängen. 
 
Grundsätzlich besteht immer ein Überhang der eingegangenen Projekte zu dem zur 
Verfügung stehenden Budget, sowohl im kommunalen als auch im privaten Bereich. 
Somit konnten leider jährlich nicht alle Projektanträge bei den Zuwendungen berücksichtigt 
werden. 
 
Ein großes Kommunikationsmittel der regionalen Aktionsgruppe ist die sogenannte „Mund-
zu-Mund-Propaganda“. Die LEADER-Förderung ist seit 3 Förderperioden ein fester 
Bestandteil in dem Bereich der Fördermöglichkeiten im Unstrut-Hainich-Kreis. Für 
Gemeinden, Vereine, Stiftungen, Unternehmen und Privatpersonen ist zu Beginn jedes 
Jahres das Anfragen bzw. Stellen einer Leader-Förderung eine feste Größe, um geplante 
Ideen oder Projekte finanziell gefördert zu bekommen. Dadurch entsteht eine große und 
facettenreiche Bandbreite an eingehenden Anträgen. 
 
Durch das Ungleichgewicht zwischen Anzahl der Projektanträge und das gegenüberstehende 
verfügbare Budget ist eine indirekte Erschließung bzw. Nutzung von Fördermöglichkeiten 
jenseits des LEADER-Budgets selbstverständlich. 
Dadurch werden den Antragstellern, die in den Zuwendungen nicht berücksichtigt werden 
können, Alternativen dargelegt und bei der Umsetzung Ihrer Projekte unterstützt. Der 
Vorstand der RAG ist in diesem Bereich sehr engagiert, andere Förderoptionen zu 
regenerieren und somit auch ohne LEADER-Budget im Rahmen der regionalen 
Entwicklungsstrategie Antragstellern die Realisierung ihrer Projekte zu ermöglichen. 
 
Ein großer Mehrwert ergibt sich hierbei aus der Zusammenarbeit mit dem Landratsamt des 
Unstrut-Hainich-Kreises. 
 

4.4. Bewertung der Zusammenarbeit mit externen Partnern 
 
Die regionale Aktionsgruppe und somit auch das Management sind gut vernetzt. Wie bereits 
in Punkt 5.3. erläutert, wird dies im Interesse aller Akteure intensiviert und ausgeweitet. 
 
Darüber hinaus ist die RAG im Regionalbeirat Nordthüringen der TLVwA beratendes 
Mitglied.  
 
Die regionale Aktionsgruppe wird von ihren externen Partnern als starkes Bindeglied 
gesehen, welches die Herausforderungen und Potenziale der Region kennt. 
 
Der Verein ist bestrebt, durch weitere Vernetzungen und Intensivierung bestehender 
Verbindungen den Antragstellern und Interessenten ein umfassendes Know-how in der 
Projektberatung und -betreuung zu bieten. 
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Zu den bestehenden Vernetzungen/ Netzwerke zählen: 
 

• LEADER-Treffen 

• Regionalmanagement des Landkreises 

• TLVwA Regionalstelle Nordthüringen-Regionalbeirat 

• Arbeitsgruppe RAG im Thüringer Bauernverband 

• Bürgermeisterrunden/- treffen in Rahmen von Informationsveranstaltungen 

• Mitgliederversammlungen der Welterberegion 

• Gemeinde- und Städtebund Unstrut-Hainich-Kreis  

• Netzwerk für Demokratie und Toleranz Unstrut-Hainich-Kreise e. V. 

• Kreisbauernverband Unstrut-Hainich e. V. 

• ThEx Enterprise Thüringen 
 

4.5. Bewertung der Praktikabilität des Auswahlverfahrens 
 
Die regionale Aktionsgruppe bietet im Projektauswahlverfahren eine klare Umsetzung des 
„Bottom-up“ Prinzips, realisiert durch die bereits dargestellte „gemischte“ 
Zusammensetzung des Fachbeirates. 
 
Das Projektauswahlverfahren erfolgt beginnend mit dem Einreichen von Projekten beim 
Management, welches diese dem Fachberat vorstellt. 
 
Der Fachbeirat prüft anhand der Punkteauswahlkriterien (Anhang 5) die Förderfähigkeit und 
votiert die Projektanträge. Entsprechend den entstandenen Rankings aus der Votierung 
werden die Antragssteller der jeweiligen Projekte, die eine Zuwendung erhalten, durch das 
Management benachrichtigt. Die Projektbewertung erfolgt einmal im laufenden Förderjahr, 
da grundsätzlich ausreichend Förderanträge eingehen.  
 
Eine Anpassung der Punkteauswahlkriterien erfolgte mit dem Weiterschreiben der RES im 
Jahr 2023. 
 
Dabei wurden nur geringfügig Änderungen vorgenehmen, vorrangig unter Berücksichtigung 
des festen Fördersatzes von 65%. 
 
Die Struktur und Zusammensetzung sowohl des Vereins als auch des Fachbeirats als 
Entscheidungsgremium anerkannt werden. 
 
Um alle Projekte umfassend zu präsentieren und die dazugehörige Budgetierung 
darzustellen, benötigt dies eine sehr gute Vorbereitung durch das Management und den 
Mitgliedern des Fachbeirates.  
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Abbildung 5: Schwerpunktsetzung und Projektauswahl  
 

 

 
Laut Fragebogen tragen die Punkteauswahlkriterien zu einer zielgerichteten Projektauswahl 
und die Fokussierung auf erfolgversprechende Projekte bei. Dies bejaht über die Hälfte der 
Befragten.  
 

5. Bewertung des Mehrwertes und Anwendung der LEADER-
 Methode 
 
Durch die gemeinsame Erarbeitung Umsetzung der regionalen Entwicklungsstrategie können 
Veränderungen wahrgenommen werden, welche den Mehrwert von LEADER im  
Unstrut-Hainich-Kreis widerspiegeln. 
Alle relevanten Akteure treffen regelmäßig zwecks eines konstruktiven Austausches 
aufeinander. Es wird über Projekte diskutiert, deren positive Auswirkungen auf das Leben im 
ländlichen Raum sowie über vorherrschende Probleme in den Dörfern und Optionen der 
Lösung durch LEADER.  
Anhand der Anzahl eingereichter Projekte der letzten Jahre ist zu erkennen, dass LEADER in 
diese Region angekommen ist. 
 
Sowohl von den Kommunen als auch von privaten Interessenten ist LEADER zu einer festen 
Größe im Bereich der Förderung geworden. 
 

5.1. Bewertung des Mehrwertes - verbessertes Sozialkapital 
 
Ein wichtiges Ziel der RAG des Unstrut-Heinrich-Kreises ist es, die Akteure zueinander zu 
bringen und gemeinsame Kooperationen zu initiieren. Dies konnte laut Befragung erfolgreich 
umgesetzt werden.  
Die entstehenden Synergien ermöglichen ein effektives Zusammenarbeiten und 
Ausschöpfen der Förderoptionen durch LEADER und darüber hinaus. 
 
Der Zusammenhalt der Kommunen, Institutionen, Vereinen und Privatpersonen wird 
gestärkt und das Eingehen von Kooperation auch über LEADER hinaus unterstützt. 
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Ein fester Bestandteil in der LEADER-Förderung des Unstrut-Hainich-Kreises sind die Vereine 
als Projektträger. Ihre Projekte tragen ein Großteil der Projekte im privaten Bereich. Fast 100 
% aller in Verein tätigen Personen üben dies im Ehrenamt aus. Dieses bürgerliche 
Engagement (auch im Rahmen der aufwendigen Antragsabläufe) wird durch das 
Management unterstützt und in Ihrem Tun bestärkt. 
 
Die RAG erreichte dadurch ein gesteigertes Interesse der Vereine an LEADER und somit 
einen Motivationsantrieb den Mut zu haben, Förderungen zu beantragen und somit Projekte 
durch bürgerliches Engagement umzusetzen. 

 
Die Frage (aus einem anderen Fragenblock): 
„Die Arbeit der RAG führt, zunehmend zur Vernetzung von Akteuren“ von über 50 % als 
positiv bewertet. 
 
Hier ist es die Aufgabe der RAG, unterstützend zu agieren. Die Vernetzung der Akteure sollte 
zielführend gesteuert werden und idealerweise in eine gemeinsame Zusammenarbeit 
fruchten.  
 
Eine Verstärkung der Sozialkompetenz aller Akteure untereinander ist einer der 
Grundbausteine für eine erfolgreiche Förderperiode. 
 

5.2. Bewertung des Mehrwertes - verbesserte Governance 
 
Abbildung 6: Mehrwert - verbesserte Governance  
 

 
 
Die Befragten sind in der Mehrheit damit konform, dass die RAG unterstützend bei der 
Lösungsfindung und fördernd bei der Eigeninitiative agierte. Durch eine erhöhte 
Eigeninitiative können neue interessante Ideen entwickelt und durch Entwicklung 
spezifischer Lösungen umgesetzt werden. Eine gute Voraussetzung für die Einbindung von 
LEADER in die sich stetig ändernden Anforderung in der Entwicklung des ländlichen Raumes. 
 
Der hohe Anteil der Vereine als Antragsteller bestätigt das Ergebnis der Befragung. 
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Über 80 % sehen einen Nutzen durch LEADER. Über die Förderung von Projekten der Vereine 
erreicht die RAG einen breiten Teil der Bevölkerung und erweitert den Bekanntheitsgrad von 
LEADER.  
 

5.3. Bewertung des Mehrwertes - bessere Ergebnisse 
 
Die Zielsetzung der RAG ist es, durch die Besonderheiten der LEADER-Förderung sich von 
anderen Förderprogrammen zu unterscheiden. Dies wird unterstützt durch das klar 
festgelegte „Bottom-up“-Prinzip. 
 
Aber auch die breit gefächerten Möglichkeiten, den individuellen Inhalten der Projekte 
gerecht zu werden, unterscheidet LEADER gegenüber Mainstream-Programmen. 
In der Unstrut-Hainich-Region ist der Fokus auf die Unterstützung von Projekten ausgelegt, 
die an den örtlichen Bedürfnissen ausgerichtet sind. Durch die Umsetzung dieser Vorhaben  
sollen Räume und Umfelder geschaffen werden, die die Attraktivität des Lebens in der 
Region steigern und vorhandene Unzugänglichkeiten beseitigen. 
 
Der Umfang dieser vielen Optionen wurde in dieser Förderperiode durch die umfassenden 
und themendeckenden Handlungsfelder definiert. 
 
Über 90 % sehen die RAG als eine gute Möglichkeit, mit EU-Fördermitteln regionsspezifische 
Projekte umzusetzen. Auch das Auslösen von Investitionen in der Region wird durch LEADER-
Förderung initiiert. 
Die Aktivitäten der RAG erhöhen das Regionalbewusstsein.  
 

6. Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlungen  
 

6.1. Schlussfolgerungen 
 
6.1.1. Zielerreichung 
 
Bezüglich der Zielerreichung in den einzelnen Bereichen bzw. der bisher noch nicht 
umgesetzten Ziele wurde detailliert in den vorherigen Punkten der Ist-Stand erläutert. 
 
Die Teilnehmer der Befragung sehen die RAG als das ausführende Organ der LEADER-
Förderung. 
 
Die RAG wird als regionsstärkende, transparente, verantwortungsvolle Institution 
wahrgenommen. Für 80 % der Befragten ist der Verein in der Region verankert.  
 
Die RAG macht es sich zur Aufgabe, durch die einzelnen Zielsetzungen der bereits benannten 
Bereiche die Herausforderungen der Region sowie deren Potenziale, in Einklang mit dem Ziel 
der Regionalen Entwicklungsstrategie zu bringen.  
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6.1.2. Erfolgsfaktoren 
 
Klarer Erfolgsfaktor der RAG Unstrut-Hainich e. V. war und ist die Transparenz ihrer Arbeit in 
allen Bereichen. Es besteht eine produktive, effiziente und direkte Arbeitsweise in den 
Prozessen der Antragsstellung, Bearbeitung und -betreuung. Die Zusammenarbeit zwischen 
Antragstellern und Management ist zielführend und unkompliziert. 
 
Der enge Kontakt zum Landkreis gewährt eine Ausdehnung der Beratung der Interessenten 
und Antragstellern über LEADER hinaus. 
 
Die Entscheidungsstrukturen haben sich bewährt und ermöglichten die Umsetzung 
benannter Ziele. 
 
LEADER ist im Unstrut-Hainich eine bekannte Größe, dies sowohl für die Kommunen als auch 
Vereine, Institutionen und Privatpersonen. 
 
Seit 5 Jahren ist dank der personellen Stetigkeit innerhalb des Regionalmanagements die 
gewünschte Kontinuierlichkeit in allen Bereichen gewährleistet. 
 

6.2. Handlungsempfehlungen 
 
Entsprechend der vorherigen Auswertungen und den Angaben der teilnehmenden Befragten 
sind folgende Handlungsempfehlungen zu definieren: 
 
Abbildung 7: Handlungsempfehlungen 
 

Für Wen? Wozu? (Veränderungsbedarf) 

Strategie und Inhalt 

RAG In der Beratung ein breites Spektrum an Fördermöglichkeiten (über 
LEADER hinaus) kommunizieren. 

  Die Möglichkeit neuartiger/ innovativer Ansätze im Rahmen von 
Leader zu geben und zu unterstützen. 

Partner in der 
Region 

Unterstützend agieren bei der Darstellung unterschiedlicher 
Fördermöglichkeiten. 

Verwaltung Die Reduzierung der Monitoring-Prozesse fokussieren. 

Politik Erhöhung des Budgets für die kommende Förderperiode. 

Sensibilisierungstätigkeit 

RAG Eine Steigerung der Öffentlichkeitsarbeit durch die verstärkte 
Nutzung der Social-Media-Kanäle realisieren. 

Umsetzungsmechanismen-Prozess und Struktur 

RAG Den Ausbau der Vernetzung des Managements zu anderen 
Förderprogrammen/ Ansprechpartnern fokussieren. 

  Die personelle Kontinuierlichkeit im Regionalmanagement soll 
beibehalten werden. 
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   Gewinnung neuer Akteure (Jugendliche, Vereine) für die RAG 
entsprechend der Handlungsfelder der neuen RES 
(generationsübergreifendes Begeistern bei der Mitwirkung an der 
Arbeit der RAG). 

  Beibehaltung individueller Betreuung in allen Projektphasen. 

 Verwaltung Reduzierung der Aufwendungen für Monitoring und Evaluierungen 
ermöglicht Fokussierung des Managements auf Projektbegleitung 
und Beratung. 

Mehrwert 

RAG Regionsspezifische Probleme in allen Bereichen der Arbeit der RAG 
fokussieren. 

  Partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen den Institutionen 
stärken sowie im Bereich der Kontaktentstehung jedes Einzelnen.  

Partner in der 
Region 

Zusammenhalt der Kommunen, Institutionen, Vereinen und 
Privatpersonen stärken und das Eingehen von Kooperation auch über 
LEADER hinaus unterstützen. 

 
7. Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse 
 
Die Organisationsstruktur der RAG als Verein mit der klaren Abgrenzung der 
Aufgabenverteilung innerhalb der jeweiligen Organe hat sich bei Umsetzung der 
anstehenden Aufgaben absolut bewährt. 
 
Die Befragung zeigt klar, dass die RAG Unstrut-Hainich e. V. mit dem Regionalmanagement in 
der Öffentlichkeit wahrgenommen wird und die LEADER-Förderung eine bekannte 
Förderoption für alle Akteure in der Region ist. 
 
Die Überarbeitung der Handlungsfelder sowie der Teilziele ermöglicht den Bedarf der Region 
zu konkretisieren. 
Ein eigenes Leitbild wurde entwickelt, welches die gemeinsame strategische Positionierung 
der Region beschloss.  
 
In der bisherigen Förderperiode konnte eine breite Masse an Interessenten und 
Antragsteller erreicht werden.  
Im Vordergrund steht nicht der Budgetrahmen der jeweiligen Projekte, fokussiert wird die 
Förderung und Unterstützung im Rahmen der ländlichen Entwicklung. 
Weitere Fördermöglichkeiten für Projekte, die inhaltlich zur RES gehören, wurden über 
andere Fördermitteltöpfe realisiert.  
Die Aufnahme des Regionalbudget für das Jahr 2026 ist erfolgt und befindet sich in der 
Umsetzung. 
Dies soll auch in den nächsten Jahren fortgesetzt werden. 
 
LEADER ist ein effektives Instrument zur Erhöhung der Lebensqualität.  
Die RAG möchte weiterhin dazu beitragen, den Entwicklungsprozess der Region Unstrut-
Hainich zu einem attraktiven Lebensraum fortzusetzen und zu unterstützen. 
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8. Information zur Abschlussbewertung an Öffentlichkeit 
 
Die Endfassung der Zwischenevaluierung wird auf der Webseite der Regionalen 
Aktionsgruppe Unstrut-Hainich e.V. (leader-rag-uh.de) als vollständiger Bericht 
veröffentlicht. 
 
Dies erfolgt nach Eingang des Berichtes beim Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und 
Ländlichen Raum sowie beim Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Landwirtschaft und 
Ländlichen Raum.  
 


